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Neugestaltung Mesnerhaus: 
3 Themen Ausstellung 
Förderwerber: 
Verein zur Bewahrung des alten Wissens der Sölktäler

Kalkuliertes Gesamtprojektvolumen in EURO: 
€ 124.869,08 ( brutto) -> davon werden 
60% über LEADER gefördert

Beantragte Fördersumme: € 7.500,-

Geplanter Umsetzungszeitraum: 

Eröffnung der Ausstellung: 09.10.2025; 

Rahmenveranstaltungen finden laufend statt

Projektziele und Inhalte
Im Herzen des Sölktals liegt das geschichtsträchtige Mes-
nerhaus von St. Nikolai. Dieses besondere Gebäude, das 
in seinem beinahe 400jährigem Bestehen als Dorfschule, 
Armen- und Waisenhaus, Mauthaus und zuletzt Wohnstatt 
der Mesnerleute war und als Treffpunkt der Gemeinschaft 
diente, steht heute vor einer neuen Bestimmung: Es soll zu 
einem lebendigen Zentrum für traditionelles Wissen, 
kulturellen Austausch und gemeinsames Lernen werden. 
Mit der geplanten interaktiven Ausstellung und einem 
vielseitigen Veranstaltungsprogramm möchten wir al-
tes Wissen erlebbar machen und gleichzeitig ein Ort des 
Miteinanders für Einheimische und Gäste schaffen. Das 
hintere Großsölktal (frühere Gemeinde St. Nikolai im Sölk-
tal) ist aufgrund seiner besonderen Topografie einzigartig. 
Vor der Motorisierung war das Tal in den Wintermonaten 
aufgrund der Lawinensituation oft wochenlang nicht 
erreichbar und auch bei guten Bedingungen bedurfte es 
einen mehrstündigen Fußmarsch, um die nächste größere 
Ortschaft zu erreichen. 

Jahreszeitenbedingt hat diese Abgeschiedenheit einer-
seits dazu geführ t, dass die Einwohner sich in allen 
Belangen des täglichen Miteinanders selbst helfen muss-
ten. Andererseits ist das Großsölktal seit der Eisenzeit in 
der schneefreien Zeit Handelsroute über die Alpen, das 
einen ständigen Wissenstransfer von außerhalb ermög-
lichte. Diese doch so konträren Faktoren etablierten eine 
Art zu leben, und vor allen Dingen zu wirtschaften, die sich 
bis in die heutige Zeit erhalten hat. Überliefertes Wissen 
um Sparsamkeit, verwalten der natürlichen und finanziellen 
Ressourcen sowie Nachbarschaftshilfe wollen wir genauso 
bewahren wie das Heilwissen, die Kulinarik und die Volks-
musik, die die 3 zentralen Säulen der Ausstellung darstellen. 
Jetzt haben wir noch die Chance auf das Wissen der älteren 
Generation zurückzugreifen. Es zu bewahren und so aufzu-
bereiten, dass es für alle zugänglich, verständlich und nutz-
bar wird ist unser Anspruch und mit Ihrer Unterstützung 
wird es uns gelingen! 
Vielen herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




